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Herm Dr. Phil.
Hans Kienle
HEIDELBERG - KOENIGSTITHL
Sternwarte

3ehr geehrter Herr Prae�ident !

.U

Fuer Ihre freundl. Zeilen vom 8.1. dankè ich Ihnen bestens und haba miol:
euchuebez- den Kartengruss der 7 Blanesier aus Weinheim a. d. B. sehr
gefreut.

Inzwischan haben Sie wohl aus der Abschri�t des Brieíes von dem Schrift­
.·stellar Ol. an Harm Windisch ersehen, "wessen Geietes Kind dieses ra"..
_. biate spanische Patronatsmi tglied ist. Er sieht' eben jetzt anscheinend

ein, dass wlr ·e.ndem nichi; naehgeben und seine Felle den Bach herunter-
schwimmen.

Weyn die hiesigen deutachen Stellen' nicht hèlfan., die Lage ohne wei tereJ
Vt,rzoegerung iu klo.eren, mueesen \'Ür''''Wls eben an Bonn direkt wenden;
i/eh haffs abar, daas wir i.n wenigen Wochen ein gu.tes Stueck vorwaerts
gekomm�n sein werden. Dasa die tIehrza.h1 da,r Patronatemitglieder, sicher
alle Deu.tachen, deI! Englaender mid eder Schweizer, die Mitarbei:t "Heide -

bergs wuenschen und begruessen, steh� ausser Zweifel.
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I�en Besuch naechsten odar uebarnaechaten Monat halte ieh'im Interesse
dar Sache von aller groesster Wichtigkeit und freue mich jetzt achon à'
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Es ist wahr', da.ss a.1.les langsamer ge:p.t,al.s ich erwartet ·hatte a.ber Loh
bin davon ueberze�¡, &ase d�r Wille des hochherz1gen Scbenkere in alla
entaprocben warden muss und Blanes eine beruebmta internat1onal.elt Star­

�ion werden w1rd� wie es dar Gruendór. Carlos Faust getraeUl'llt hat und
.,ia "7 Blaneaierf in ihrer Begeisteru.ng ,¡)offen und arwarten•
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.: Dass aller Anfang schwer 1st, hat ja. auch dar beharrl:lche Dohro in
Neapel in reiohem :Masse. e-rlahrell mueasen.
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Mit den herzliohsten Grues-sen fuer Sia und Ihra Frau Gemahlin bin ioh

Ihr ergebener


